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Du „ Nachrichten"
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

für Stadt und Amt Elsfleth.

einspaltige Corpus,
zeile oder deren Raum
9 A> für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haascnstcin
u . Vogler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

114. Sonnabend , den 26 . September

Treu zu Kaiser und Reich!
Das war der Grundton, der durch die ganze Sed

'
anfeier am 2 . September d . I . hiiMrchaina nickt blas bei »n« in

Elsfleth, sondern überall im deutschen Reiche ; wir könnten auch so sagen : wie im ganzen Reiche, so auchbei uns in Elsfletk
^

Elsfleth hat am 2. September bekundet, daß es ganz und voll zu Kaiser und Reich stchm will daß es nnb s aemein
haben will mit Mer Parier die - Wölfe in Schafpelze gehüllt - im Finstern schleichend und angeblich„ zur größerenTe
Gottes " sichgegen die Rerchsgesetze auflehnt und den deutschen Kaiser einem übermüthiqen Pfaffen unMthänia macken will- Elsfleth hat bekundet , daß es nichts gemein haben will mit einer Partei, die alle gesellschaftliche

rothe Fahne vor sich hertragend — uns der socialen Revolution entgegenführt . — Elsstetb Kat kek„„k-r . ..
. .. „ o. — — « ... v—tr», vrr uue gefcnftyaslNche Ordnung unterwühlt, und —

Lie rothe Fahne vor sich hertragend — uns der socialen Revolution entgegenführt . — Elsfleth hat bekundet, daß es an seinem Theile" will , die herrlichen nationalen Errungenschaften der letzten Jahre festzuhalken, indem es mit eintreren will siir alle natur - und
räßige Bildung und Entwickelung. Hierru werden , wie Kisker kn M,-k i„ >>.--helfen

gesetzmäßige Bildung und Entwickelung. Hierzu werden, wie bisher, so auch in Zukunft die

^
Ms - MwM S88SÄ

ihr Therl berzulragen suchen . Zum Dienste für das Vaterland, für Wahrheit und Recht ist auch die Elsss^ N^ re- n
auch sie ,st dazu berufen . Und wie bei der Sedanfeier die ganze Nation einen neuen Anlaut und

^ ^ zu gering;
auch die „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth" mit erhöhter Kraft für die natmimM . ^ chwung genommcn, so werden
Unsere Leser werden das hoffentlich bereits schon gefunden haben. So weit unsere Mittel es erlauben
geeigneter Kräfte sorgen, um durch Original -Artikel in kerniger gediegener Sprache ^ Herbe,z-ehung
In der politischen Rundschau werden dieselben in Kürze über die wichtigsten Begebenheiten bersthen auck den

erörtern,
engeren Vaterlande wird eine größere Stelle emaeräumt werden . Durch gute Novellen 7-nd Er

aus unserem
Thcil des Blattes gesorgt. Enre ^EchAymig des AdonnemmtsprAM wir^ padurchnichteintreten —

^ " ^ ^ jur den unterhaltenden
nung hin , daß das Publikum unser Streben durch zahlreiches Abonnement unterstützen werde und ^ ^ der Hoff«
setzen, mit noch größeren Kräften und Mitteln unser Blatt immer mehr zu echem â

°us diese Weffe in dm Stand
Els fle : h , im September 1874.

^ ^ ^ geo - egmm und belehrenden zu machen.
- - ^ - - -- - - - -- Die R ebaction.
Streifereien auf dem Gebiete deräsvlkswirthschaft.

Der Fourierismus . ( Fortsetzung. )
In diesen Phalanstercn soll es also hergehen , wie in einer

Stadt , und jeder Einwohner soll nach sturn Leistungen bezahlt
werden . Ans der ganzen Erde werden so vee und nach600,000
solcher Phalansterenentstehen, und jedes mit2000 bis 3000 Ein¬
wohnern jedes Alters und Geschlechts bevölket sein . Die einzelnen
Phalansteren werden mit einander in Berbinumg treten und ihre
überflüssigen Produkte gegenseitig austauschn . Konstanlinopel
wird der Mittelpunkt aller dieser Phalanslren sein . Fourier

hat bereits ausgerechnet, wie groß die Ersparung sein wird. Bei¬
spielsweise wird der Ertrag an Hühnereiern in einem einzigenJahre so groß sein , daß die ganze englische Staatsschuld damitauf einmal bezahl! werden kann.

Wie das nicht anders sein konnte, so sind dem Fourier aucheinige vernünftige Gedanken mit nntergelauscii, besonders hinsicht¬lich der öffentlichen Erziehung . Indessen ist der Anthcil , denFourier selber an den guten Gedanken über diesen Gegenstand,hat , sehr gering . Denn die einfachste Ueberlegurg sagt schon jedemMenschen, daß man den Mathematiker nicht zum Musiker , kurz,

Eine Lustschiffahrt mit einem Nahnsinnigen.
Aus den Papieren eines Aeroauten.

( Fortsetzung aus Nr . 11)
Der Barometer belehrte mich , daß d Ballon inzwischen

zweitausend Fuß hock gestiegen.
„ Wir wollen niedersteigen, " sagte ich ans die uns umge¬

benden Wolken deutend, welche , je mehr tr uns nach Süden
wendeten, schwärzer und schwerer wurden , Kr werden ein Ge-
Witter bekommen. "

„ Nein," rief er , „ wir müssen die Men durchschneidcn,
tief unter uns sollen die Blitze zucken,

" d abermals flogen
zwei Säcke Ballast hinunter. Ich versuchtchn davon zurückzu-
halten , er drückte mich jedoch mit der eincnand zu Boden und
führte mit der andern ( ein Vorhaben aus, dem er sagte : „ Es
ttmt mir leid , aber ich sehe, Sie verstehen ^ Sache nicht , also
muß ich sie in die Hand nehmen ; störeivie mich jetzt nicht
weiter.

"
Wir waren nun nahe viertausend Falber der Erde . Je

höher wir stiegen, desto heftiger wurden se ! Bewegungen.

eupen leigen,"flehte ich.
„Niedersteigen ? Sind nicht schon Aeronauten , die meine

Geschicklichkeit nicht besaßen, zwanzigtansend Fuß hoch gestie¬gen ?"
Er fuhr fort, Sack auf Sack hinabzuwerfen und hielt michfest , sobald ich ihn daran zu verhindern suchte.
Ich sah ein , daß ich cs mit einem Wahnsinnigen zu thunhatte , der mir an physischen Kräften weit überlegen, und beschloß,meine Zuflucht zur List zu nehmen. Ich suchte ihn in eine Un¬

terhaltung zu verwickeln, während der ich mich des Strickes zumVentil zu bemächtigen, und ohne daß er es bemerkte, den Bgllou
hmabznbrmgcn hoffte. Mit Bewunderung sprach ich deshalb von
seine » Kemiruiffcn in der Luftschifffahrt , worauf er beinahe aus
jeder Tasche seines Rockes ein diesen Gegenstand behandelndesMannscripl hcrvorzog , mir in den überschwenglichstenAusdrückendie von ihm gemachten Erfindungen auSeinandersetzle und sich bit¬ter beklagte über die Verachtung und den Spott, mit welchemdie Well sie ausgenommen.

„Und haben Sie jetzt affe Hoffnung verloren , Ihre wun-



'daß man Niemanden zu dem erziehen soll , wozu er keine Anlagen
und Fähigkeiten hat. Fourier verlangt nun ganz richtig , daß
der Charakter des Kindes genau sludirt und jeder Leidenschaft
die richtige Bahn angewiesen werden müsse . Dadurch würde ein
Kind , das sonst vielleicht ein Dieb geworden wäre , ein vortreff¬
licher Polizist oder Kinanzmann werden . Wie aber überhaupt in
.seinen Phalansteren ei» Dieb aufkommen kann, und was daselbst
ein Polizist und Finanzmann zu thun haben soll , oder wie man
es machen soll, den Charakter der Kinder zu studiren und die
Leidenschaften iu die richtige Bahn zu leiten , das überläßt er
Anderen zu rathen.

Während nun in den Phalansteren die Kinder genau nach
ihren besonderen Eigenlhiimlichkeitm . mit besonderer Rücksicht auf
ihre Neigungen und Leidenschaften erzogen werden , sollen die
Erwachsenen nur nach Lust und Laune zur Arbeit gehen . Auch
meint Fourier, daß Jedermann freiwillig und mit Vergnügen ar¬
beiten werde, indem ein Jeder seinen Lebensberuf ganz nach freiem
Willen wählen könne . Um nun die Lust an der Arbeit zu er«
halten , muß cs Jedem frei stehen , zu jeder beliebigen Zeit nach
Lust und Laune von einer Arbeit zur anderen übergehen zu können.
Auf diese Weise kann Jemand in der einen Stunde Seifensieder
sein , in der anderen Musiklehrer , in der dritten Bürstenbinder
oder Holzhaker , daraus ein Wenig Maler oder Conditor, und
wenn er dann gut bei Laune ist . so kann er des Abends wieder
als Seifensieder zu Beite gehen. Man könne sich fest darauf
verlasse», meint Fourier, daß bei dieser Einrichtung iu reichlicher
Anzahl sich Leute finden würden , b -e aus purer Liebhaberei und
Neigung die allerschDutzigften Arbeiten übernehmeu , als z . B.
KaiMiisegen oder noch etwas Schlimmeres.

Auch an den Zuschnitt der Kleidungsstücke in seinen Phalan¬
steren hat Fourier gedacht und die buntesten, fratzenhaftesten, mit
albernen Füttern und Fetzen besetzten Uniformen vorgeschrieben.
Desgleichen hat er die Volksfeste und Aufzüge an denselben mit
all ihrem Firlefanz vorsorglich geordnet . Man braucht nur in
das Phalanstcrium hineinzusteigen, — und bas irdische Jammer¬
thal mit allen seinen Mühen und Sorgen und Thränen ist ver¬
gessen und vertauscht worden mit den himmlischen Freuden.

Aber alles , was Fourier iu seine Phalansteren hineinstcllt,
sind nicht mehr Menschen , frei sich enttvickclndc . stch fcibst bc^
stiimuende und für sich selbst verantwortliche Menschen , sondern
Affen und Masken. (Schluß folgt .)

Politische Rundschau.
— Der Weltpostcongreß in Bern hat iu seiner Sitzung

vom 18. d . die obligatorische Frankatur der recommaudirten Cor-
respondenz im Allgemeinen und die Beschränkung der Portofrei¬
heit auf den Postdienst beschlossen . Der Congreß hat für seine
Berathungen eine besondere Geschäftsordnung ansgearbeitct , nach
welcher jeder Staat sich durch eine beliebige Anzahl von Delegie¬
ren vertreten lassen kanrt , bei der Abstimmung jedoch nur eine
Stimme führt. Allem etwaigen Etiqucttenftrcit wurde durch die
Bestimmung vorgebeugt , daß die Abstimmung unter Namensauf¬
ruf nach der alphabetischen Ordnung der vertretenen Staaten oder

Postverwaltungen geschieht . Nach einer telegraphischen Meldung
vom 22 . d . hat der Congreß die allgemeinen Unionstaxen für
einen Brief bis zum Gewicht von 15 Gramm auf 25 Centimes
und für Sendungen von Wciarcumuflern , Zeitungen und Druck¬
sachen bis zu 50 Gramm auf 7 Centimes festgesetzt , vorbehalt¬
lich einer ümitirten Zuschlagstaxe, welche nach dem Maßstabe des
Transits erhoben werden darf.

— Die Gesandtschaft der Vereinigten Staaten Amerikas
hat jetzt Sorge getragen , daß das Reglement der 1876 in Phi¬
ladelphia stattfindcnden Ausstellung zur Kenntniß des deut¬
schen Handels- und Gewerbestandes komme und sich deshalb an
das auswärtige Amt gewandt , damit dieses auf die Einzclregie-
rungcn cinwirke.

— Das Pariser „ Siecic' '
sucht das Deutsche Reich da«

durch in Verruf zu bringen , daß es dasselbe als ein Erzeugniß
der Eroberung bezeichnet , da Preußen zuerst Oesterreich aus dem
Bunde geworfen , dann die Kleinstaaten unterdrückt und sich durch
Sadowa und Sedan die Kaiserkrone zugeeignet habe ; „ Siecle"
weist dabei mit Schadenfreude auf die Anzeichen neuer Eifersüch¬
teleien zwischen Nord - und Süddcutschland hin . — Nun, Frank¬
reichs Einheit ist nicht minder das Ergebmß von Eroberungen,
Unterdrückungen u . s . w . , nur daß es dabei in gewissenloseren
Tagen ungleich gewissenloser herging , als bei der Stiftung des
Deutschen Reiches. Was aber die Spekulation auf die alten
Rivalitäten und Velleitäten zwischen Norddeutschen und Süd¬
deutscher-. betrifft , so thäie man in Paris besser , statt sich über
Deutschland Illusionen zu machen, mit klarem Auge die Bewe¬
gung zu beobachten, die an der Rhone wie in Savoyen und
Nizza seit 1870 begonnen hat und die nur denen verborgen
bleibt, die mit französischer Brille um sich schauen.

— Die Carlisten haben zur Erbauung ihrer Freunde eine
neue Anschuldigung der deutschen Schiffe ersonnen . Wie eine
Depesche aus Bayonne meldet, lassen die Carlisten in die Welt
telegraphiren : Die republikanischen Truppen in Bilbao haben die
carlistischen Schanzen beschossen und zwar in Folge von Signalen
vom Mont Avril aus, wo sich General Morales mit den Com-
Mandanten der deutschen Kanonenboote befand.

Regier » na hat . nach der „M . Z . « ,
MiOOv eroverrr^frauzoflschc CMsepötgcMhre^ on hem deutschen
Knegsmüüstcrium angekaust, die mit Erlnubniß der russischen
Behörden über Riga zollfrei nach Persien verladen wurden.

ch> Elsfleth , 35 . Sept. Am Dienstag Abend gegen10 Uhr zogen zwei furchtbar schwere Gewitter am Himmel her¬
auf . Es herrschte ei» üarker Sturm, der Regen floß in Strö¬
men, Blitze durchzuckten die Luft und der Donner rollte furcht¬
bar. Die Verkäufer auf dem Markte suchten ihre Waarcn zu
schützen , in den TanzülonS und den Zelten ging cs aber immer
noch lustig her. Aus einmal erfolgte der furchtbare Schlag und
alles war mäuschenstü ; man sah nichts als ängstliche Gesichter
und hörte nichts al - die Worte : „ Wo hat es eingcschlagen?"
Glücklicherweise ward unsere Stadt von einem entzündenden
Schlage verschont, kur ein kalter Blitzschlag fuhr in das Haus

Lerbaren Ideen zur Ausführung zu bringen ? » fragte ich anschei¬
nend mit großem Interesse.

„ Alle, alle, » cntgcgnetc er . Erst als >ch sah , daß ich das
Unrecht und die Täuschung nicht länger ertragen könne , beschloß
ich, mein Leben auf dieser Fahrt zu enden .

"
Diese Antwort ließ mich erbeben, indeß war es mir gelun¬

gen , das Ventil zu öffnen, und ich bemühte mich , recht laut zu
sprechen, damit er das Rauschen des ausströmenden Gases nicht
vernehme.

„ Oh, hätte ich nur noch ein Jahr leben dürfen , so würde
ich der Welt eine Erfindung gezeigt haben , welche sie mit Stau¬
nen erfüllt . Hier ist ein Plan, » rief er , eine Rolle entfaltend,
„ zu einem Luftschiff, das ganze Armeen und die denselben zur
Kriegführung nöthigen Instrumente tragen kann ; wer dieses Pro¬
stet anSbentct , ist ^ err der Welt .

"
„ Und haben «Lic diese ungeheure Entdeckung wirklich nur

Ihren Studien allein zu danken ? » fragte ich aufalhmcud , denn
der Ballon senkte sich.

„ Ich kamt die Ehre der Erfindung nicht ganz allein für
mich in Anspruch nehmen, " sagte er bescheiden . „ Jahre lang war
ich mir ein einfaches Werkzeug der Wissenschaft wie Sie ; aber

ich warf mich mit inem solchen Eifer auf das Studium , daß
die Götter endlich Eiarmen mit mir hatten und mir den Plan
enthüllten , den ich Iben hier vorlege. Ich habe denen , welchen
ich Andeutungen davorgemacht, nie verhehlt , ans welcher Quelle ich
geschöpft , was ihre Lindheit gegen seine GortreMchkeit noch un¬
begreiflicher macht, hr Verstand kann die Grüße des Planes
nicht fassen und so nß ich dm erhabenen Göttern ihr Geschenk
zurückbringen.

" Er sibieg einige . Augenblicke wie erschöpft, plötz¬
lich sagte er : „ Sie laben gegen meine Befehle das Ventil ge¬
öffnet.

"
Ich ließ augenbklich den Strick los.
„ Glückücherweis: fuhr er fort , indem er wieder einige

Säcke über Bord wf , „ haben wir noch zweihundert Pfund
Ballast, Ich erlanblJhnen, das Ventil zu öffnen, weil das
GaS den Ballon zu esprengcn drohte, thun Sie cs aber nicht
wieder . »

Die Wolken säten unter uns iu glänzenden Strömen,
auf welche der Ballccine» tiefen Schatten warf. Weit unter
uns grollte der Don :.

(Schluß folgt .)



deS Herrn Kaufmanns Aug . Ruykhaver , überall Spuren fei¬
ner Anwesenheit zurücklasftn

's ; von Passaitten , die gerade zu der
Zeit in der Nähe dieses HauscS vorübergingen , wurde « ns erzählt,
daß ein furchtbarer Schwefelgeruch vorhanden gewesen, war. -An
anderer kalter Schlag fuhr ungefähr 10 Fuß von Umr» am
Löschungsplatze der Bahn liegenden Schifft in die Weser. Nicht
fo glücklich kamen die Bewohner des jenseits der Weser liegenden
Dorfes Rekum davon . Daselbst entzündete der Blitz das Mv-
risse'

sche Wohnhaus und brannten im Ganzen zwei Wohnhäuser
und zwei Scheunen nieder. Ban hier aus konnte man das Feuer
ganz gut sehen ; es war ein schauriger Anblick . Nach dem Ge¬
witter klärte sich der Himmel bald wieder auf , der Mond kam
zum Vorschein und aus dem Markte und in den verschiedenen
Salons herrschte alsbald wieder ein reges Leben.

P> Am Dienstag Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr -wur¬
den dem Kater von Campen in. Wherder aus verschlosse¬
nem Pulte ungefähr 60 Thaler in verschiedenen Münzsorten ge¬
stohlen. Als der Thnt dringend verdächtig war e: n sich fett ei¬
nigenStunden vorher in der Nähe des Hauses heruwtreibendcs
Individuum, das den günstigen Augenblick benutzte , als die Ehe¬
frau des o . Campen zum Melken ging , während der Mann
schon von vorher zum Heuen gegangen und die Kinder nach dem
Markt gegangen waren , um den Diebstahl auSzuführeu , der ihm
auch gelang . Mil dem geraubten Gelde besuchte er den hiesigen
Markt , prahlte mit seinem .Gelde , das er sich in Westfalen ver¬
dient haben wollte und lebte herrlich und in Freuden . Aber nicht
allzulange dauerte die Freude und sie verwandelte sich in Trau¬
rigkeit . Unsere Polizei wurde durch den Bestohlenen non dem
Diebstahle in Kemttrüß gesetzt, und gelang es auch unserem hie¬
sigen Dragoner, Herrn Nordseld , den Dieb am Mittwoch gegen
Morgen nach hartem Kampfe , bei dem Herr Nordseld leider
vo » dem frechen Menschen durch Bisse in die Finger verwundet
wurde, abzufassen und nach Nummer Sicher zu bringen . Bon
dem geraubten Gelde waren reichlich 40 Thaler bereits verjubelt.
Trotz seines LeuguenS wurde er des begangenen Diebstahls über¬
führt ; der Bestohlene erkannte mehrere noch vorhandene Münz-
svrlen als die sinnigen an . Der Dieb nennt sich Georg Wil¬
helm Schäfer, will seines Gewerbes eiu Tischler und aus Echt-
zeln (Hessen -Darmstadt) gebürtig sein . Ob dies sein richtiger
Name und ob derselbe nicht noch andere strafbare Handlungen
begangen hat, wird die Untersuchung lehren . Am Donnerstag
wurde der freche Gauner in das Umersuchungsgefüngniß zu Ol¬
denburg abgelieserk , wa er vorläufig Zeit hat , über sein Schick¬
sal nachzudeuken.

Am Donnerstag Nachmittag spielte das 3jährige Kind
eines hiesigen Bürgers in dem Garten hinter dem Hause seiner
Ellern , und kam dabei einem am Ende des Gartens hinzichendcn
Graben zu nahe , fiel hinein und ertrank . Als nach einiger Zeit
die Mutter nach ihrem Kinde scheu wollte, fand sie dasselbe in
dem Graben liegend. Den Schrecken der Mutter bei dem An¬
blick ihres Kindes kann man sich leicht ducken . Alle sogleich an-
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

ch Die hiesige Schoonerbrigg „ Flora "
, Capt. Brinkmann,

ist laut Telegramm vom 21 . d . Mts . nach einer sehr schneller!
Reise wohlbehalten ans der Elbe cingetroffcn . Dieselbe hat die
Reise von Hamburg nach Puerto Plato mit Stückgut und
retour mit einer vollen Ladung Taback nach Hamburg in 94 Ta¬
gen gemacht.

* Ueber die Schwurgerichts - Verhandlungen werden wir in
nächster Nummer belichten.

* sinOldenburg soll mau mit der großen Idee schwanger
gehen, im nächsten Frühjahre Len Bau des definitiven Bahn¬
hofsgebäudes in Angriff zu nehmen. Man hatte sich hie und
da schon mit dem Gedanken vertraut gemacht , daß mindestens
sür die nächsten 10 Jahre das bisherige Provisorium bestehe»
würde.

* Aus Barel , 23 . Sept . , wird der „ O . Z .
" geschrieben:

Während von jenseitiger Küste des Jadcbusens die Berichte über
dcn diesjährigen Fischfang ungünstig lauten , kann hier über den
Ausfall dcS Fisch - und namentlich des Granaifavgeö durchaus
nicht geklagt werden . Wie derselbe in Dangast jetzt recht gut
genannt werden kann, so auch an den andern Faugstellcn am
diesseitigen Jadcstrandc. Die Pächter Müller und Timmermann,
welche die Fischerei hauptsächlich im Vareler Tics betriebe» , und
die Guanolicferung für die Eyting' schc Gnonosabrik übernommen
haben , fangen alle 24 Stunden durchschnittlich 12 — 14 Scheffel

Granat , sin Ertrag , wie er in früheren Jahren nicht oft vsrgckom-
men ist . Der größteThcil dieser Ausbeute gehtselbstverständlich
in die genannte Fabrik , wo er zu Kunstdünger umgewauoelt wirk,
der beste Theil aber wird in größeren Quantitäten als Tafel- Gra¬
nate versandk. Man muß indcß . nicht glauben , daß das Geschäft
der Granatsischerei ein überaus lucratir.es sei : die Koste » für die
zu so großem Betriebe erforderlichen FisHercigekiithe und die auf"
zuwendendcn Mühe» sind wirklich so bedeutend, daß nur bei rei¬
chen, Fange ein diesen Kosten und Mühen entsprechender Gewinn
erzielt werden kann.

* Von Fort Brinkamahos aus werden , wie die „ Pr . -
Ztg . " vernimmt , vom 9 . Octvbcr an während mehrerer Lage
Schießübungcn stattsinden.

— Hamburg. 23. Sept. Der Dampfer » Finnmarken -
mit dem Nmeuschiffs - Lieuttneutt Weyprecht und dm bei diesem,
befindliches Übrigen ThkiUl-ümrr der österreichischen Nordpol - Ex¬
pedition ist , von einem Slaatsdampftr mit Musik von Blanken¬
see auS eingeholt und mit Kanonendonner empfangen, . unter all¬
gemeiner Theilnahme der Bevölkerung gestern Abend halb . 11 Uhr
hier cingelroffen . Bürgermeister Kircheripauer Ngrstftc die An¬
kommenden ' in einer warmen Ansprache ; der Lal .dllngsp '

. »s war
illuminier und mit bengalischer Flammen beleuchte ». Für die
Führer der Expedition fand eiu Bankett m » Srreit's Hsrel " ,
für die Mannschaften eine festliche Speisung im ScemanuShause
statt.

* Von einer KanzelBerlins ist am letzten Sonntag im
Vormittags - Gottesdienste wörtlich folgende Aeußerung in der
Predigt gefallen : An den Leiden der Kirche sind wir selbst schuld.
Es fehlt uns die Fürsprache der heiligen Jungfrau . Sic sieht
sich vernachlässigt. Es dringen die heißen Gebete nicht mcvr wie
sonst zu ihr empor . Ihre Verehrung und Anbetung hat nach¬
gelassen. Die Opfer, die frommen Hebungen , die Abtödtmigeli
und Kasteiungen zu Ehren der Mutter Gottes werden immer sel¬
tener . Ja , wenn wir alle durch unsere Gebete und Werke sie
wieder ganz versöhnen könnten, dann würde sie ihre» Sohn , de»
Herrn Christus, nicht bitten , die Kirche zu beschützen , sie würde
es ihm befehlen. Dazu ist aber nörhig, daß Ihr auch gern
Euch kasteiet . Sollte es Euch denn zuviel Ucbcrw !» du » g koste» ,
wenn Ihr nur einmal in der Woche , etwa jede» Sonnabend,
den Kaffee ohne Zucker tränket ?

— Paris, 23 . Sept . Laut » Umvcrs » ist die Abberufung des
„ Orsnvque " oder wenigstens das Anfhöre » deö Dienstes desselben
beim Papst vor zwei Tagen beschlossen und die betreffende Wei¬
sung an de :.- französischen Botschafter beim Vatican abgewndt.
worden . Der Herzog von DecazcS , der die Verantwortlichkeit
übernimmt , führte jedoch nur de » Beschluß aus , den Brogtie
schon früher gefaßt , aber nicht weiter ausgeführt halte.

— Madrid, 23 . Sept . Eine Abkiieilung von 300 Ge » ,
darmen und 200 Zollbeamten hat bei Jativa (Provinz Valencia ),
eine carlisüsche Truppe von 2000 Mann , welche dm Eisenbahn-
brücke von Aldaida und die Telegraphenleitulig nach Valencia zer¬
stört hatten , in die Flucht geschlagen und zersprengt . — Ei » von
Tafalla nach Pampclvna bestimmter und von einer Tnippenab-
theilung escortirker TranSpvn von Lebensmitteln hat letztere Stadt
ungehindert erreicht. — Unter den Carlisten in Giscaya nimmt
die Demoralisation überhand ; von Bielen wird um Amnestie bei
der Regierung nachgesucht.

vr . Aiey 'S RiertMhc

ist ein Buch ko rasend schnell
MWZ- V verkauft worden, wie
ÄMctkode.

Lod dem T 'ode
ist die Devise des BucheS : Die DkLaisebe « Klostermit¬
tel nicht. , wohl : Rettung der Jugend ! Gcsuuoheir und Kraft dein
Manne ! Linderung und Hülfe dem Greise ! Diesen Lroiesprüchcn
wird das Buch in jeder W - ise gerecht . Dasselbe ist gegen Ein¬
sendung von 6 Sgr . i » Briefmarke » direct franco zu beziehen
vou der Berlagshandlung von C . Wintermcyer - in Duisburg
a . Rh . Auch in jeder gute» Buchhandlung zu haben.

HochwttsferZeiL zu Elsfleth.
Sonntag den 27 . sept . 3 Uhr 25 Mi » .
Montag „ 28 . 4 „ 5 „
Dienstag 29 . » 4 » 50 »



Navigationsschule zu Elsfleth.
Mil Anfang Oktober beginnt ein neuer

Kursus der Schifferclasse und der Steuer-
nianusclassc . Die Aufnahmeprüfung ist für
beide Elasten auf Montag , den 5 , Oktober,
0 «ihr Bormitlags angcsetzt. Anmeldungen
niaunt bis dahin der Unterzeichneteentgegen,
der auch auf Anfrage gern jede nähere Aus¬
kunft erthcilt.

Elsfleth , den 18 , September 1874,
_ vr. Bebrmann.

.Buskohl und Steckrüben bei
.1 « ZL . W . MGZLzzI,V,- 8l,

'Mühlenstraße.
I » Tapifferiewaaren erhielt eine

-große Auswahl,
Aeltere Stickereien werden , uw

Damit zu räume » , unter Einkaufspreis ab¬
gegeben.

ü «» !«» > « » « 8 « I„ vr»« re.
Wiederbeginn meiner Sprech-

nnd Kurstunden am Donnerstag,
den L.

ZS»». KL.
Specialarzt für Ohren- und Nervenkranke,

Bremen, Sandstraße 1.

4
^

Dr . Look »
8

^Berlin , Belle -Alliancestraste -L,s
Zbeseiligt nach dem bereits vor Ge -D
Wicht als bewährt anerkannten^
Uantipathifchcn Knrslsttem seines Lojähri- A
Mc » Bakers , des r)r . weck . Koch , seit»
Kl816 praktischer Arzt in Herrnsladt, Ver-8
Wasser mehrerer Schriften, bei normalerü
ABilünug der betreffenden Organe — A
Nichnell, sicher und angenehm : die Fol -K
Men der Selbstbeflecknng (Schwäche,G
NPolluiloucn, Weißfluß , Bleichsucht), so-8
« wie Blasenleiden geringfügigerü
LArt . D
8ZE " Auswärtige brieflich un-s
Mer strengster Diseretion . ss LU . B - Husö eines letzten Versuchs!
Aversen die laut ärztlichem Zeug
Hriß für unheilbar erklärten
Mienten beiderlei GeschlechtsgratisK
Wchanbelt.

Ml

U U^ GW - L . ZMLL " .
Uöx ;wlmÜ88iK6 evoestöutliLstn Oruupt'er

UE6L8tl6 - gLL - LMG Lrü -Ks

(ZrSMLN) W Vive versa

Vs
HM, »». »K . «jh < «». ,

.stestiilsmukl « !- u , Lxpurteurs.

WeLlH Dreschmaschinenwelche in einer Stunde
so viel dreschen als drei
Drescher in einem Tag,
lassen kein Körnchen im

schon für 66 Thaler franco. Stroh undzerschlagen nichts.
Liefert unter Garantie und Probezeit für deren Leistung

nl » i s» c » 1 » i» i iI » M i nnl ^lurt tt FK
Geburts -Anzeige.

Durch die Geburt einer gesunden Toch¬
ter wurden hoch erfreut

LL . Ktexe Ls W> r»u»
Watkenstraße , 21 . Sept.

für Lra . n .Le
^Damit alle Kranken ä l, von der Bor-^
züglichkelt d , illustr , Bnchee Nr . 4ir ^ 's'

Natnrheilmethodeüberzeugen lönnen .wird 1
lvon Richters Berlags -Anstaitin Lux^ und!
^ Leipzig ein 80 Seit . strk . Auszug gratis null

frco . versandt . Jeder Leidende , welcher/
schnell und sicher geheilt sein will , sollte^

sich den Auszug kommen lassen.

Das Originalwerk kostetKOSgr.
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen,
in Elsfleth durch die Expcd . d . Blattes.

In der Bude des Herrn Dutack blieb
am Donnerstag Morgen ein schwarzseidener
Regenschirm stehen . Der Eigenthüm-
mer wird gebeten , sich in der Expedition
dieses Blatte« zu melden.

Zur Tagesgeschichte
der

Parai Men Klostermittel.

Herr Riegel in Ems berichtet 18 . /2 . 73 . :
„ Ls geht immer besser " rc.

Herr Ehr . Schüller , Freiendiez bei Diez,
berichtet 17 ./2 . 73 : „ Ich habe mich hierauf
bedeutend besser gefunden , bitte , mich ja
nicht lange warten zu lassen " rc.

Herr E. Keller , Ober- Waldenburg bei
Waldeuburg berichtet 17 . /1 . 73 : „ Ich hoffe,
jetzt endlich Rettung zu finden , denn Linde¬
rung ist bereits eiugetreteu " rc.

Die Ge¬
sundheit istA

das köst- S
lichste Gut»

ttvtlunrr,
6y8r « r<!!io !tkür
4U «>r Lii« r

SWer seinen
» Körper stu-
Idirt , geht an
8 mancher
» Klippe vor¬

bei.
Sherwv.

von
List ? L Lorup.

iu vtiisburK am Lstsiv i
st mellt tsteurer aber feiner
N8 Lau äs Lolvssus.

(VerLaukssteilen ve' sräeu srrivlltet.)

vis k»rui'8eksu

Klostermittel
Zu beziehe,
durch alle

Buchhand¬
lungen

des Jn - undk

ÄuSlandeSj
sowie directZ

unter
Kreuzband!

in - ihrer
segensreichen

^Wirkung auf den!
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
8Krankheitsfälle^

von
S-'. vr. Lksrvrx !
j AuS dem Engl . 8

i'ry» 5

titzltvN̂ 'itzs l

gegen Ein-
sendungvon
5 Sgr . in
Briefmar¬
ken durch

üeVerlags-
Ihandlungv.tVivtsr-

moxsr
kinDuisburg

irssnsUlbtzitu. ilrutt stem ^

Zu vermiethen.
Glsfleth . Auf nächsten Mai zwei

Wohnungen, jede bestehend aus 2 Stuben,
2 Kammern , Küche , Keller rc . , für den bil-
jgcu Preis von ZO

Näheres durch
Lk « ckv» lL« inp , Rstllr.

timlsemix »iv! >I«>K ä«m Kn>».

Die Mitglieder des Haucrkcn ' scheu
Clubs werden an die am Sonntag den
T? . d. M ., Abends 8 Uhr , slattsindende
Generalversammlung erinnert
_ _ sr . v.

Zu verkaufen.
Zwei eiserne Töpfe , eine Bratpfanne und

1 Kaffeebrcnner , alles so gut wie neu.

Kgl. Preutz. ^otterieloose -r^ I
«zur Hauptziehuug IbO. Lotterie versende^
»gegen baar : Originale ^ a 45,
Z22 Thlr . , Aiitheilc ^ » 10 , ^

-r 2 ' /, Thlr.
io a

32
s, Berlin , 8 .,

30 . K o in m a li d a u i e u st r . 30.

Redactio », Druck und Verlag von L . Zirk (G, E . von Thülen's Nachfolger ) .

'

Angek . und abgeg . Schiffe.
Bremerhaven , 19 . Sept . von

Augnste Wiihelmine , Warns Mexico
Bellona, Svsath „
Johann , Haverkamp nach Cardiff
Johann Carl, Punke nach Hayti

Hamburg , 24. Sept . von
Flora , Brinkmann P . Plata

Helst'ngör , 21 . Scpi . passirt
Drei Oebrüder,-

Cronstadt , 12 . Sept. von
Vesta , Kückens Leilh
Pax , Pundt Payporth

off Deal , 18 . Sept . nach
Wilhelmine , Frage Hamburg

Liverpool , 18 . Sept . nach
Genius, Blanke Trinidad

Newcastle , 18 . Sept . von
Norma, Wcstcrborg Amsterdam

London , 21 . Sept . von
I . H . Lübken , Winters Tupilco

off Dungenest , 20 . Sept . nach
Argo , Picken Hamburg
Henriette , Metz Portorico

Archangel , 22. Sept . nach
Helios. 'Menke Hamburg

Port Misabeth , 14 . Ang . nach
Inno, Jbbeken Montreal
Jason , Held - Mauritius
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